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DIE BLEIGEHALTE I N TERTIÄREN M A G M A T I S C H E N G E S T E I N E N 
J U G O S L A V I E N S 1 

(Abb. 1) 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Alle jtingeren Blei-Zink-Lagerstättcn Jugoslaviens 
sind mit tertiären Eruptivgesteinen genetisch verbunden. Es wurden spektro-
graphisch die Blei-Gehalto in unverändertcii, propylitisierten und hydrothermal 
veränderten Gesteinen aller tertiaren Eruptivgesteinsgruppen bestimmt. 

Die mittleren Blei-Gehalte einzelner Gruppen betragen: 25 ppm Pb in lara-
mischen Granitoiden, 30 ppm Pb in oligozän—miozänen Granodioriten und 
Quarzmonzoniten, 23 ppm Pb in oligozän—miozänen Andesito-Daziten, 30 ppm 
Pb in miozän—pliozänen quarzlatitischen Gesteinen, 18 ppm Pb in pliozän— 
quartären Andesit-Basalten und Leucitfiihrenden Gesteinen und 10 ppm Pb 
in, wegen Vergleich imtersuchten, oberkretazischen Andesiten des Timok-Erup-
tivkomplexes. 

Es ist wichtig, dass in den propylitisierten und hydrothermal veränderten 
(ohne Pb-Vererzung) Gesteinen keine Blei-Zufuhr oder Blei-Abfuhr festgestellt 
•\vurde. 

Die Blei-Gehalte sind in allgemeinen betrachtet von den K-Gehalten ab-
hängig. 

Blei ist stark angereichert in den oligozän-bis-pliozänen Eruptivgesteinen, 
also in denjenigen die genetisch mit den Blei-Vererzungen verbunden sind. 

Auf Grund dieser stark erhôhten Blei-Gehalte und der zahlreichen Bleifiihren-
den Mineralisationen, kann man in den Inneren Dinariden und in der serbisch-
mazedonischen Masse eine tertiäre geochemische Blei-Provinz ausscheiden. 

Alle jiingere, u n d das bedeutet fast alle Blei-Zink-Lagerstätten Jugoslaviens (z. B. 
Trepča, Kopaonik, Zletovo, Rudnik, Lece u. s. w.) sind genetisch an tertiäre M a g m a t i t e 
gebunden. Zwischen den tert iären Eruptivgesteinen k a n n mam m e h r e r e G r u p p e n unter-
teilen u n d es ist n ioht geklärt mi t welcher v o n diesen Erupt ivgeste insgruppen die Blei-
Zink-Lagcrstätten genetisch v e r b u n d e n sind. Deswegen ist es sehr interessant die Pb-
Gehalte aller jungen magmat i schen Gesteine Jugoslaviens zu untersuchen, u n d d a n n 
versuchen einen Verband zwischen diesen Gehalten u n d d e m genetischen Verband 
einzelner Gesteinsgruppen m i t den Lagerstätten zu ziehen. 

In dieser Arbeit werden neben den tert iären Eruptivgesteinen Jugoslaviens auch, 
wegen Vergleich, in kúrzeslen Zugen die oberkretazischen vii lkanischen Gesleine 
Ostserbiens behandel t . 

Zwischen den Tert iären Erupt ivgeste inen Jugoslaviens k a n n m a n 1. laramische 
Granitoide, 2. oligozän-miozäne Granodiori te u n d Quarzmonzonite , 3. oligozän-miozäne 
Andesito-Dazite, 4. m i o z ä n — p l i o z ä n e Quarzlal i te u n d mit denen v e r b u n d e n e Gesteine. 
5. p l i o z ä n — q u a r t ä r e Andesit-Basalte, Basalte. Leucit-Basalte u n d ähnliclie Gesteine 
unterteilen. Die dazitisch-andcsilischen u n d quarzlat i t ischen u n d latitischen Gesteine 
sind teilweise propylit is iert u n d / o d e r h y d r o t h e r m a l verändert . 

N. C u t u r i é , Závod za geološka i gcoíizička istraživanja, Beograd, Karadjordjeva 48. 
Prof. S. K a r a m a t a, Rudarsko-geološki fakultet, Bcograd, Djušina 7. 

1 Die Untersuchungen fúr diese Studie wurden am Institut fúr geologische und geophysi-
sche Untersuchungen, Bcograd, durchgefúhrt und das Publizieren dieser Arbeit vom Direktor 
des Instituts genehmigt. 
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In Ost-Serbien treten oberkrclazische bis laramische Andesite, seltener Lnlito und 
monzonitische Intrusivgesteine auf (der Tirnok-Eruptivkomplex). 

Die Haupteigenschfteii einzelner angefuhrten Gesteinsgruppen sind: 
L a r a m i s e b e G r a n i t o i d e sind Kings des Westrand der Vardar-Zone an 

mehreren Stellen aufgeschlossen. Sie bilden kleinere (Stojakovo) bis grossere (Štip, 
Lojane) Intrusivkôrper. Diese Gesteine sind durch Granite, Monzonit-Granite. seltener 
auch Syenite, die durch Kalkstein-Assimilation entstanden sind, vertreten. 

Mit diesen Gcstcincm stehen keine Blei-Zink Vererzungen im genetischen Verband. 
O l i g o z ä n — m i o z ä n e G r a n o d i o r d t e u n d Q u a r z m o n z o n i t e sind 

durch die Massive von Boranja, Kopaanik, Kremiéi, Kosmaj und den noch nicht 
aufgcschlossenen Massiv von Avala vertreten. In diesen Massiven sind granodioritische 
(als ältore) und quarzmonzonitische (als júngere) Varietäte vorhanden. Der Mineral-
bestand dieser Gesteine ist: Orthoklas, Andesin (das Verhältniss Orthoklas zu Andesin 
variert von 1 : 10 bis 1 :1) . Hornblende, Biotit und Quarz. Chemismus ist quarzdio-
ritisch, granodioritisch und leukomonzonitisoh. 

Diese Inti-usivgesteine stellen das Tiefenfazies des dazitisch-andesitischen und 
quarzlatitischen Vulkanismus dar. 

Nnch den Auffassungen von S. S m e j k a l (1962) und mehreren anderen Autoren 
sind diese Intrusivgesteine mit den Blei-Zink Vererzungen in der Vardar-Zone genetisch 
verbunden. 

Das Alter des Granodioritmassivs von Surdulica ist nicht genau festgestellt. aber 
wahrscheinlich sei es laramisch. 

D i e d a z i t i s e h — a n d e s i t i s n h e n G e s t e i n e stellen die I. Phase des 
tertiären Vulkanismus der Dinariden und der Serbisch-Mazedonischen Masse dar. Sie 
wurden grôsstentcils im Miozän, teilweise aber auch im Oligozän. subvulkanisch und 
subaerisch gebildet. Als Einsprenglinge ľiihrcn sie Andesin (40—50% An), i Quarz, 
Hornblende, Biotit und Pyroxene. Der Chemismus dieser Gesteine ist granodioritisch, 
selten quarzdiorilisch, Zwischen den Gesteinen dieser Phase, Daziten, Dazito-Andesiten 
und Andesiten, und den Gesteinen der II. quarzlatitischen Phase bestehen alle Uber-
gänge. 

Die dazitisch-andesitischen Gesteine sind in Nord- und Ost-Bosnien, West Serbien, 
Sumadija, Kopaonik-Gebirgc, Siidost-Serbicn (das A7ulkanische Gebiet von Slišane-
Lece und das Tal der Siidlichen Morava) und den grossen vulkanischen Gebiet von 
Zletovo und Kratovo (Ost-Mazedonien) vorhanden. 

D i e Q u a r z 1 a t i t e, seltener Latite, und sehr selten Rhyolite und Trachyte 
wurden im oberen Miozän, Pliozän und sogar (Kožuf-Gebirge) im Quartär als die II. 
Phase des 'tertiären Vulkanismus gebildet. Sie erstarrten subaerisch und subvulkanisch. 
Als Einsprenglinge fiihren sie Andesin (35—50% An), d: Sanidin (er est oft nur in 
der Grundmasse enlhalten), ± Quarz, Biolit, Hornblende und Pyroxene. Der Chemis­
mus dieser Gesteine ist quarzmonzonitisch, seltener monzonitisch, granitisch oder (bei 
Tra ('by ten) aplitsyenitisch. 

Die Eruplivgesteine dieser Gruppe befinden sich in alien Gebieten wo auch die 
Andcsito-Dazite auftreten, aber in siidlichen Teilen Jugoslaviens sind sie häufiger. In 
Siid-Mazedonien (Kožuf-Gebirge) bilden die qnarzlatitischen Gesteine einen grčisseren 
vulkanischen Komplex. 

Alle vorher enviihnte Ergussgesleine sind oft autometamorph \erandert. meistens 
propylitisiert, seltener kalcitisicrt, hämatitisiert usw.. oder/und lokal hydrothermal ver-
änderl: serizitisiert, kaolinisiert. kalcitisiert, chlorit.isiert, silifiziert usw. 

Nach A. C i s s a r z (1956), M. I l i e (1962) u. a. sind die Blei-Zink-Lagerstätten del 
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Yardar-Zone m i t subvulkanisch erslarrten Fazicn dieser Gesteine genetisch v e r b u n d e n . 
Dabei ist es n i c h t klar, ob die I. (dazitisoh-andesitische) oder die I I . (quarzlatitische) 
Phase der Erzgeber war. Näml ich in der Trepěa sind die Quarzlat i te h y d r o lb ermal 
verändert u n d vererzt, in Dobrevo dagegen h a b e n die Quarzlal i le das Pb-Zn-Erz the-
rmisch verändert . 

Nach S. K a r a m a t a (1962) bi lden die granodiorit ischen Instrus iva u n d die dazi-
tisch-andesitischen u n d quarzlat i t ischen Ext rus iva eine Einheit . Dieser, hauplsächl ich 
oligozän-bis-pliozäne Magmat.ismus wickeltc sich im plutonischen Niveau im Laufe 
eines l a n g a n d a u e r n d e n Prozesses ab, w ä h r e n d dessen sich der Charakter des M a g m a s 
al lmählich änderle. ľm subvulkanischen u n d vu lkani schen Niveau wickelte sich dieser 
Magmat i smus als m c h r e r e magmal i sche Aufsliege ab, die leicht in zwei Gruppen, bzw. 
zwei Phasen eingeteilt werden kônnen. Die magmat i schen Bewegungen n ä h e r der 
Oberfläche w u r d e n durch Phasen radial len Tektonik bedingt. 

D e r P l i o z ä n — q u a r t ä r e b a s a l t o i d e V u l k a n i s m u s gab Andesit-
basalte. Basalte, basische Latite, Leucittrachytc, Leucitite, Kajanite u n d ähnl iche Gcs-
teine. Diese Ergussgesteine stcllen in den Dinar iden u n d in der Serbisch-Mazedonischen 
Masse finale Vulkanite dar, bzw. sie entsprechen der I I I . Phase der jungvulkanischen 
Tätigkeit in diesen Gebieten. Der Mineralbes land dieser Gesteine ist sehr komplex, der 
Chemismus ist dioritisch bis gabbroid, aber i m m c r Kali-belont. so dass verschiedene 
basische M a g m e n der Kali-Beihe bewiesen w u r d e n . 

Die Vulkani te dieser G r u p p e s ind in alien Gebieten wo Dazito-Andesite u n d Quarzla­
tite auftreten, voThanden, dabei sind Leucit-freie Verietäte in nôrdlichen, u n d Leucit-
fiihrende Varietäte in siidlichen Teilen Jugoslaviens m e h r verbreitet. Kleinere Andesit-
Basalt-Vorkommen k o m m e n auch in NoTdwest-Chroatien vor. 

Obwohl zwischen der Bi ldung der Quarzlat i te u n d der E n t s t e h u n g dieser basaltoider 
Gesteine kein grosserer Zeitinlerval besland. doch sind diese basal toiden Varietäte i m m e r 
j linger als die Blei-Zink-Vererzung. 

A n d e s i t e d e s T i m o r - E r u p t i v k o m p l e x e s (Ost-Serbien) sind ober-
kretazischen bis laramisohen Alters. Neben den Andesiten treten in diesem Erupt iv-
komplex als j i ingere Bi ldungen Latite u n d monzonit i sche Intrusivgesteine auf. Diese 
Eruptivgestcine s ind von diori l ischen, quarzdiorit isohen u n d gabbrodiorit ischcn Chemis­
mus, moistens schwach, aber m a n c h m a l auch stark Kali-betont. 

Der Ost-Serbische Magmat i smus, der die Grossen Kupfer-Lagerstättcn von Bor u n d 
Majdanpek, sowie m e h r e r e kleinere Cu-Vorkommcn gegeben hat, ist genetisch mit 
keiner bedeutcnden Blei-Zink-Vererzung ^ 'erbunden. 

F u r die B e s t i m m u n g der Blei-Gehalte w a r d e n m e h r e r e Gesteine jeder angefuhrten 
G r u p p e u n d aus j e d e m bedeutenderen Eruptivgebiet Jugoslaviens g e n o m m e n . 

Die Gesteinproben betrugen 2—3 kg, von der Homogenität des Gcsteins und der Grosse 
der Einsprenglinge abhängig. Das Materini wurde liomogenisiert. 

Die Blei-Gehalte wurden spektrographisch bestimmt. 
Zusammenfassung der Daten uber die verwendetc analytische Methode ist: 
Spektrograph: Quarzspektrograph ISP-28 (SSSR), mittlere Dispersion; 
Anregung: Bogen von 18 A, 220 V; 
Elektroden: RR — Spektral III extra; 
Photoplattcn: Agfa Repro; 
Etalon: Tuff (ohne bestinimbaren Blfei-Gehalt) mit beisemischte Blei bis Gchalten von 3, 

10, 30, 100 und 300 ppm ľ b ; 
Verwcndete Spektrallinie: Pb 2833 A; 
Photometer: MF-2 (SSSR). 
Die untere Grenze der Empfindlichkeit der vervvendeten analytiseben Metóde ist 3 + 1 

ppm Pb. 
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T n i ) n 11 c .1. Ble igehal te i n u n t c r s u c h t c n E r u p t i v g e s t e i n e n J u g o s l a v i e n s 

G e s t e m unci F u n d o r t 
P b - G e h a l t 

i n p p m 

I. Laramische (?) Granitoide 

1. G r a n i t , T r n a v a (Lojane) 
2. G r a n i t , T r n a v a (Lojane) 
3. Syeni t , G a n g im Sfcrpentinit, T r n a v a (Lojane) 
4. Syeni t , G a n g im S e r p e n t i n i t , T r n a v a (Lojane) 
5. G r a n i t , L o j a n e ťG. D c l e o n 1958) 
6. M o n z o n i t i s c h e r G r a n i t , H i s a r (Štip) 
7. M o n z o n i t i s c h e r G r a n i t , K u m l u k (Štip) (G. D e l e o n 1958) 
8. M o n z o n i t i s c h e r G r a n i t , K u m l u k (Štip) n a h é z u m K o n t a k t 
9. M o n z o n i t i s c h e r G r a n i t , M e r a (Slip) (G. D e l e o n 1958) 

10. G r a n i t p o r h y r , H i s a r (Štip), G a n g i m M a t e r i a l N o . 6 
1 1 . A p l i t o p e g m a t i t , K u m l u k (Štip), G a n g i m M a t e r i a l N o . 8 
12. G r a n i t , S lo jakovo 
13. Grano-lioi it, Suvriulica (G. D e 1 e o n 1958) 
14. G r a n o d i o r i t , W e g S u r d u l i c a — Vr la (Z. M a k s i m o v i é u. a. 

1964) 
15. G r a n o d i o r i t , Vrla (Surdul ica) (Z. M a k s i m o v i é u. a. 1964) 

I I . Oligozän — miozäne Granodiorite mul Quarzmonzonite 

16. M i k r o q u a r z d i o r i t , R a n d f a z i e s des Mass ivs , R a m n a j a (Boranja) 
17. G r a n o d i o r i t , P i a m n a j a (Boranja) 
18. G r a n o d i o r i t , S a m a r d ž i č i (Boranja) 
19. Q u a r z m o n z o n i t , R a d a l j s k a b a n j a (Boranja) 
20. Q u a r z m o n z o n i t , R a d a l j s k a b a n j a (Boran ja) , rc ieher a n K-Feld-

spat als d ie P r o b e No. 19 
2 1 . Q u a r z m o n z o n i t , R a d a l j s k a r e k a (Boran ja) , K o n t a k t m i t d e n 

H o r n f e l s e n 
22. Aplit, P a l e ž (Boranja) 
23. G r a n o d i o r i t p o r p h y r i t , R a d a l j s k a r e k a (Boranja) G a n g i n H o r n ­

felsen. P y r i t i s i e r t 
24. M i n e t t e , S a m a r d ž i č i (Boranja) 
25. K e r s a n t i t - M i n e t t e , R i p a n j (siidlich v o n Beograd) 
26. K e r s a n t i t (grobkornig) , R i p a n j (siidlich v o n Beograd) 
27. M o n z o n i t i s c h e r G r a n i t , R a k o v a c p o t o k (Kosmaj) 
28. Aplit, R a k o v a c p o t o k (Kosmaj) , G a n g i m G r a n i t 
29. G r a n o d i o r i t , k ô r n i g e r Var ie tä t , K o p a o n i k (G. U e 1 e o n 1958) 
30. G r a n o d i o r i t , p o r p h y r o i d e r Var ie tä t , K o p a o n i k (G. D e 1 e o n 

1958) 

I I I . Oligozän — miozäne Andesito-Dazite 

3 1 . Dazi t , Magla j , S t e i n b r u c h „ J a n d r a š a c " 
32. Biot i t-Andesi t , S a s c (Srebnica) 
33 . Bioti t-Dazit , B r a t i m a c , S t e i n b r u c h „ G r a d i n a " 
34. B i o t i t - H o r n b l c n d e - D a z i t , Ljubovi ja, S t e i n b r u c h „ K r š " 
35. Andes i t , R a z b o j i š t e (Boranja) 
36. Dazi t , R a z b o j i š t e (Boranja) 
37. Biot i t-Dazit , M a č k o v K a m e n (Boranja) 
38. Biot i t-Dazit . h y a l i n , Bras ina (Boranja) 
39. Biot i t-Dazit , S lavkovica, S t e i n b r u c h „ S l a v k o v a ř k a r e k a " 
40. Biot i t-Dazit , S lavkovica, S t e i n b r u c h „ R a d e t i é i " 
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(Fortsetzung) 

Gestcin und Fundort 
Pb-Gehalt 

in ppm 

41. Andesit-Dazit, Zagradje (Rudnik pi.) 
42. Honblendc-Pyroxen-Andesit, Bare (Jošanička Banja) 
43. Hornblende-Andesit, Bare (Jošanička Banja) 
44. Hornblende-Andesit, Sumnik (nôrdlich von Baska) 
45. Hornblende-Andesit, Sumnik (nôrdlich von Raška) 
46. Andesit, Bisina (Raška) 
47. Dazit, Sočanica (lharska Slatina) 
48. Hornblende-Andesit, Kiselica potok (Novo Brdo) 
49. Biotit-Dazit, Sanac (Rogozna) 
50. Granodioritporphyrit, Krvosalije (Rogozna) 
51. Biotit-Hornblende-Dazit, Momin Kamen, Steinbruch 
52. Dazit, Surdulica, Steinbruch „Karaula" 
53. Dazit, Garvanica (Surdulica) (Z. At a k s i m o v i č u. a 

1964) 
54. Dazit, Kijevac (Surdulica) (Z. M a k s i m o v i č u. a. 1964) 
55. Dazit, Kijevac (Surdulica) (Z. M a k s i m o v i č u. a. 1964) 
56. Dazit, Kijevac (Surdulica) (Z. M a k s i m o v i č u. a. 1964) 
57. Biotit-Dazit, Vranjska Banja, Steinbruch „Mazarat" 
58. Hornblende-Dazit, Zletovo 
59. Biotit-Andesit, Lesnovo (Zletovo) 
60. Andesit, Sušiča (Strumica) 

IV. Propylitisicrlc oligozän—miozäne Andesit-Dazite 

61. Propylitisierter Dazit, Grube „Sasc" (Srebrnica) 
62. Propylitisierter Dazit, Grube „Sase" (Srebrnica) 
63. Propylitisierter Dazit, Grube „Zavorje" (Zajaca) 
64. Propylitisierter Dazit, Veliki Majdan (Ljubovija) 
65. Propylitisierter Dazit, Veliki Majdan (Ljubovija) 
66. Propylitisierter Andesit, Raška (3 km nôrdlich von Raška) 
67. Propylitisierter Andesit, Rudnica, Steinbruch -
68. Propylitisierter Andesit (schwaeh calcitisiert), Belo Brdo-

Kopaonik. bei der Grube 
69. Propylitisierter Dazito-Andesit, Rajetiči (Rogozna) 
70. Propylitisierter Dazit, Kratovo 
71. Propylitisierter Dazit, Dobrevo (siidlich von Kratovo) aus de 

Bohrung 

V. Hydrothermal veränderte Andesit-Dazite 

Dazit, Grube „Za-72. Silifiziertcr, serizitisierter und calcitisiertc 
vorje" (Zajaca) 

73. Serizitisierter Rhyolith, Kosmaj 
74. Hämatitisierter Andesit, Raška (3 km nôrdlich von Raška) 
75. Silifiziertcr Andesit, Belo Brdo—Kopaonik 
76. Silifiziertcr und serizitisierter Andesit, Belo Brdo—Kopaonik 
77. Silifizierter und serizitisierter Andesit, Belo Brdo—Kopaonik, 

dieselbe Stelle wie die Probe No. 76, nur von der unmittel-
baren Oberfläche 

78. Hydrothermal veränderter Dazit, Kijevac (Surdulica) (Z. M a k-
s i m o v i č u. a. 1964) 

79. Hydrothermal veränderter Dazit, Mačkatica (Surdulica) (Z. 
M a k s i m o v i č u. a. 1964) 

29 
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(Fortsetzung) 

Gcstein und Fundort 

VI. Miozän — pliozäne Quarzlatite und mít denen verbundene 
Gcstein e 

80. Biotit-Rhyolit, Kosmaj 
81. Hornblende-Latit, Kula (Banjska), Steinbruch 
82. Hornblende Quarzlatit, Srbovec (Zvečan) 
83. Hornblende-Pyroxcn Quarzlatit, Zvečan 
84. IIornblende-Quarzlatit, Sokolica (Zvečan) 
85. Hornblende-Biotit Quarzlatit, Sanac (Rogozna) 
86. Quarzlatit, Javor (Rogozna) 
87. Quarzlatit (Rhyolith), Bare (Rogozna) 
88. Hornblende-Bio tit Quarzlatit, Crepulja (Kos. Mitrovica) 
89. IIornblende-Quarzlatit, Dobrevo (siidlich von Kratovo) bei der 

Grube 
90. Apliloider Traehyt, Bajlovce (Kumanovo) 
91. Tracbyandesit, Sopur (zwischen Štip und Radoviši 
92. Quarzlatit, Damjan (zwischen Štip und Radoviš) 
93. Quarzlatit, Ržanovo (zwischen Demir Kapija und Alšar) 
94. Traehyt, Rakovac (Fruška Gora) 

VIL Propylítisierte Quarzlatite und mil denen verbundene 
Gesteine 

95. Propylitisierter Quarzlatit. Kelja (Rudnik pl.) 
96. Propylitisierter Latit, Stáři Trg (Kos. Mitrovica) 
97. Propylitisierter Quarzlatit, Dubočki potok (Rogozna) 
98. Propylitisierter Quarzlatit, Jelenina Glava (Kratovo) 

VIII. Andesit-Basalte, Basalte. Leucit-Basalte und mil denen 
verbundene Gesteine 

99. Andesit-Basalt, Vlahinja (Zvečan) 
100. Basalt, Matica (Zvečan) 
101. Andesit-Basalt. Crnuša (Kos. Mitrovica) 
102. Melanokrater Traehyt, Smrekovnica (Kos. Mitrovica) 
1.03. Andesit-Basalt. Znuška reka (Rogozna) 
104. Trachybasalt, Ploče (Rogozna) 
105. Trachybasalt, Koznik (Rogozna) 
106. Trachytische bis Leucititische Gesteine der Umgebung von 

Gnjilane, 5 Analvscn mit Pb-Gehalten von Smířen his ',',1 ppm, 
Mittlerer Gehalť ca. (P. R i s t i é 1963) 

107. Andesit-Basalt, Crni Vrh (Kratovo) 
108. Andesit-Basalt, Maričino (Kratovo) 
109. Kajnnit, Nagoričano (Kumanovo) 
110. Basischer Andesit, Sv. Rok (Varaždin) 
1.11. Basischer Andesit, Lepoglava (Varaždin) ca. 
112. Basalt, Kutjevo (SI. Požega) 

IX. Oberhrelaziscbc Eruptivgesteine des Timok-Eruptivkomplexes 

113. Timozit, Bor, aus der Eruptivbrcccie 
114. Timozit, V. Krivelj (Bor) aus der Eruptivbrcccie 
115. Timozit, Brestovec (Bor) aus der Eruptivbrcccie 
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(Fortsetzung) 

Gestein und Fundort 

116. Andesit, Brestovačka Banja (Bor) 
117. Andesit, Brestovac (Bor) 
118. Andesit mil grossen Feldspateinsprenglingen, Brestovec (Bor) 
119. Andesit-Basalt, Brestovačka Banja (Bor) 
120. Mittlerer Pb-Gehalt der Andesite [79 Analysen der Umgebung 

von G. Lipa (D. B r a b e c 1965)] 
121. Albit-Trachyt, Brestovac (Bor) 
122. Latit, Krš (Zlot) 

Pb-Gehalt 
in ppm 

7 
10 
12 

9 

10 
8 

46 

B e m e r k u n g e n zur Tabelle 1: 
1. Pb-Gehalte 27 tertiärer Dazite, Andesite, Quarzlatite, Basalte, Leucitfuhrender Gesteine 

und Ganggesteinc des Budnik-Gebirge (Nord-Serbien) betragen von 20 bis 100 ppm (Z. M a k-
s i m o v i é und M. T e r z i č 1965). Da die Entstehungsfolge dieser Gesteine teilweise noch 
nicht eindeutig is t konnten sie in die Tabelle leider nicht eingefůhrt werden. 

2. Die tertiären Eruptivgesteine Sloveniens und der Bidan-Krepoljin-Zone (Ost-Serbien) 
wurden in dieser Arbeit, wegen nicht eindeutig gelôsten geotektonischen und geomagmatischen 
Stelle (dinarisch oder alpidisch fiir die Eruptivgesteine Sloveniens, bzw. die spezifische Lage 
der Bidan-Krepoljin-Zone in den Karpato-Balkanen und das noch immer nicht genau be-
stimmte Alter der Eruptivgesteine längs dieser Zone), nicht in Betracht gezogen. 

Abb. 1. Fundorten der untersuchten Eruptivgesteine Jugoslaviens. Zeichenerklärung: 1 — 
grôsserc Gebicte oberkretazischer oder tertiärer Eruptivgesteine; 2 — Fundorte einzelner 
untersuchten Proben. 

J e d e P r o b e w u r d e dreimal analysiert u n d d a n á c h das mitt lere W e r t der Bes t immun-
gen bercchnet. Die m a x i m a l e n Unterschiede zwischen cinzelnen Bes t immungen fiir jede 
Probe betrugen bis 10 (in einzelnen Fallen bis 25) % . Also die Genauigkeit der 
verwendeten U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e geniigt fur den Zweck dieser Untersuchungen. Die 
Resultate dieser Untersuchungen sind in der Tabelle 1 angefuhrt, u n d die geographischen 
Lagcn der F u n d o r t e einzelner P r o b e n auf Abb. 1 dargestellt. 

Das gute Ubere ins t immen unserer Resul tate mi t den Resultaten der Pb-Best immungen 
in ähnl ichcn Gesteinen v o n G. D e l e o n (1958) u n d Z. M a k s i m o v i ŕ, (1964), 
die auch in der Tabelle 1 angegeben sind, ist bennenungswert . 

Auf G r u n d der Analyse b e k o m m e n e r Resul'taten k a n n m a n m e h r e r e Schliisse ziehen. 
Die einen beziehen sich auf das geochemische Verhalten des Bleis, in Abhängigkeit von 
Kal ium, die anderen auf das Verhalten des Bleis in Bezug auf geomagmatische u n d 
metalogenetische Erreignisse. 

Zuerst wurden die mitt leren Pb-Gehalte einzelner Gesteinsgrappen (diese mitt leren 
Pb-Gehalte sind wegen ungeni igender Zahl der P r o b e n noch i m m e r n u r beiläufig) 
berechnet u n d es ergab sich das folgende: 

Laramische Granitoide (ohne Syeniten u n d Apliten) 25 p p m P b 
Ol igozän—miozäne Granodior i te und Quarzmonzoni te (ohne 

Apliten u n d L a m p r o p h y r e n ) 30 p p m P b 
Ol igozän—miozäne Dazito-Andesite 23 p p m P b 
Miozän—pl iozäne Quarzlat i te u n d verw.andte Gesteine (ohne 

Trachytcn u n d den Quarzlat i t v o n Bare) 30 p p m P b 
P l i o z ä n — q u a r t ä r c Andesit-Basalte u n d leucitische Gesteine 18 p p m P b 
ObcTkretazische Andesite des Timok-Erupt ivkomplexes (ohne 

Latit) 10 p p m P b 
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Abb. 1. Fvmdorten der untRrsuchten Erup tivgesteine Jugoslaviens. Zeiehenerklärung: 1 — 
gróssere Gebiete oberkretazischer oder tertiärer Eruptivgesteine, '1 — Fundorle einzclner 
untersuchten Proben. 

Schon aus dieser ersten Uborsicht gcht der Unterscliied zwischen den Eruptivgesteinen 
der Dinaridcn und den Eruptivgesteinen des Timok-Eruptivkomplexes klar hervor. 

Die Blei-Gehalte sind, wie es schon mehrmals bewiesen wurde {V. M. G o 1 d-
s c h m i d t 1954, K. R a n k á m ,a und T h. G. S a h a m á 1952), stark von Kalium-
Gehalt abhängig. Das ist audi in unsercn Fall ersichtlich. 

Beim Verglcich der Blei-Gehalte in den quarzlalitischen Gesteinen (30 ppm Pb) mit 
den Blci-Gehalten in den Dazito-Andesiten (23 ppm Pb), die ärmer an Kalium als die 
Quarzlatite sind, kommt diese Abhängigkeit .schon im Grossen vor. Doch sind die 
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Beziehungen zwischen Blei und Kalium am klarsten bei der Beriiksichtigung der Pb-
und K-Gehalte in den Trachyten und in den Eruptivgesteinen des Boranja-Granodiorit-
massivs. 

Die drei untersuchten Trachyte stellen die Alkalireichsten Differentiate einzelner 
Gesteinsgruppen dar. Das sind der normále Trachyt von Rakovac (mit mittleren 
K-Gehalt), der aplitoide Trachyt von Bajlovce (stark an Kalium angereicht) und der 
Albit-Trachyt von Brestovačka Banja (der Kali-arm ist). Der erste von denen stellt 
einen Differential des oligozän—miozänen dazito-andesitischen Magmatismus dar. der 
zweite einen Differential des quarzlatischen Magmatismus der Zletovo-Kratovo Gegend 
und der dritte einen Differential des oberkretazischen Vulkanismus des Timok-Eruptiv-
komplexes. Also diese Gesteine spiegeln die Anreichungstendenz des Kaliums bei 
Bildung Alkali-reichen Differentiate!! in verschiedenen Fallen ab. Die Blei- und Kali-
Gehalte dieser Gesteine sind folgende: 

Aplitoider Trachyt, Bajlovce 105 ppm Pb 5,1 % K 
Trachyt, Rakovac 40 ppm Pb 3,8 % K 
Albit-Trachyt, Brestovačka Banja 8 ppm Pb 2,1 % K 
Also in den ersten zwei Fallen wo Kalium angereicht ist, ist auch der Blei-Gehalt 

hôhen als der mittlere Pb-Gehalt fúr entsprechende Gesteinsgruppen. In dem drittem 
Fall, wo Kalium sehr schwach angereichert ist, ist auch der Pb-Gehalt ungefähr 
derselbc wie in den normalen andesitischen Gesteincn dessclben Gebictes. 

Beim Vergleich der Pb- und K-Gehalte in den Gesteinen des Granodioritmassivs von 
Boranja kommt die Gesetzmässige Abhangigkeit der Gehalte dieser zwei Elemente 
klar hervor: 

Mikrokvarzdiorit. Ramnaja 22 ppm Pb 1,82 % K 
Granodiorit, Ramnaja 32 ppm Pb 2,95 % K 
Granodiorit, Samardžiéi 30 ppm Pb 3,20 % K 
Quarzmonzonit, Radaljska Banja 35 ppm Pb 
Quarzmonzonit. Radaljska Banja, 

reicher an K-Feldspat, als der vorige 42 ppm Pb 3,85 % K 
Quarzmonzonit, Radeljska reka 44 ppm Pb 
Aplit. Palež 48 ppm Pb 4,90 % K 
Minette. Samardžiéi 48 ppm Pb 4,85 % K 
Petrogenetisch ist es wichtig, dass bei den autometamorphen Veränderungen, beson-

ders bei der Propylitisierung, keine wesentliche Blei-Zufuhr, oder Blei-Abfuhr stattfand. 
So sind die Blei-Gehalte in: 

unveränderten propylitisierten 
Dazito-Andesiten 11—42 ppm Pb 3—51 ppm Pb 
Quarzlatiten 20—62 ppm Pb 25—60 ppm Pb 
Bei der Propylitisierung. bzw. autometamorphen Chloritisierung und Epidotisierung, 

wurden nur Wasser in grôsseren und Schwefel in kleineren Mengen zugefuhrt. Wenn 
es dabei auch zu kleineren Zufuhren anderen Schwermetalle kommen kann, wurde 
Blei dabei nicht transportiert. 

Es ist interessant, dass sogar bei den hydrothermalen Veränderungen, wenn sie mit 
keiner unmittelbahren Blei-Vererzung genetisch verbundcn sind, zu keiner Blei-Anrei-
cherung gekommen ist. 

Um metalogenetische Schliisse zu ziehen werden zuerst die berechneten mitteleren 
Blei-Gehalte in den untersuchten Gesteinsgruppen mit durchschnittlichen Pb-Gehalten 
der analogen Eruptivgesteine (nach K. H. W e d e p o h 1 1956, K. K. T u r e k i a n 
und K. H. W e d e p o h 1 1961) vergliechcn: 
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Pb in 
der Eruptivgesteine 

Jugoslaviens 
25 

30 
23 

30 

18 

10 

ppm 
der entsprechender 

Eruptivgesteine 
20 

15 
10 (bzw. 15) 

15 
— 

8 bis 12 

10 

Mittlere Getíalte 

Laramischc Granitoide 
Oligozän—miozäne Granodiorite 

and Quarzmonzonite 
Oligozän—miozäne Dazito-Andesite 

Miozän-pliozäne Quarzlatite und 
verwandte Gesteine 

Pliozän—quartäŕe Andesit-Basalte 
und Leucitíiihrende Gesteine 

Andesite des Timok-Emptivkom-
plex 

Bei der Betrachlung der obenerwähnten Angaben kommt noch klarer zum Ausdmck 
der sehr erhôhte Pb-Gehalt in den jungen Eruptivgesteinen der Dinariden und der 
sorbisch-mazodinischen Masse nicht nur im Vergleich mit den oberkretazisehen Andesiten 
der Karpato-Balkaniden, sondem auch mit analogen Gcsleinen der Welt uberbag.pt. 

Die oben angefiihrten Angaben zeigen, dass die Blei-Gehalte der laramischen Gra­
nitoide nahé zu den durchsehnittliclien Gehalten der g raniti s ch e n Gesteine liegen. 
nämlich dass dicse Granitoide nicht an Blei angereichert sind. Das entspricht voll-
kommen der Tatsache, dass mit diesen Granitoiden keine bedeutenswerte Blei-Zink 
Vererzung im gonet.ischen Verband steht. 

Die Blei-Gehalte in den oligozan-miozanen Granodioriten und Quarzmonzoniten, in 
den oligozän-miozänen Dazito-Andesiten und in den miozän-pliozänen quarzlatitischen 
Gesteincn sind wesentlich hoher (fast doppelt) als die durchschnittlichen Blei-Gehalte 
in analogen Gestcinen. Diese geochemische Eigenschaft ist gemmeinsam fur alle drei 
erwähnten Gesteinsgruppen. Dies ist eben noch ein Argument auch fiir ihre magmatische 
Einheit. 

In den Andesit-Basalten und den Leucitfiihrenden Gesteinen ist die Blei-Anreicherung. 
im Vergleich mit Bleidurchschnittsgehalten in analogen Gesteinen, kleiner als bei den 
oligozän—miozän—pbozänen Gesteinen. Diese basischen Vulkanite sind genetisch nicht 
mit den Blei-Zink-Vererzungen verbunden, aber sie befinden sich in derselben geo-
tektonischen Zone und gehôren, im breiteren Sinn, zu derselben geomagmatischen 
Einheit, die auch die Blei-Zink-Mineralisationen dieser Gebiete schuf. 

Die Blei-Gehalte der Andesite des Timok-Eruptivkomplexcs sind ähnlich den durch­
schnittlichen Blei-Gehalten in andesitischen Gcsleinen uberhaupt. Diese Gesteine sind. 
wie es schon vo-rher betont wurde, nicht Blei-Zink-fiihrend. 

Als Endschlússe kann man das folgcnde ziehen: 
1. Die jungen Blei-Zink-Vererzungen der Dinariden und der serbisch-mazedonischen 

Masse sind genetisch mit den Gesteinen die am Blei sehr angereichert sind verbunden. 
Engeren Verband zwischen den Blei-Vererzungen und einer bestimmten Eruptivgesleins-
gruppe, da diese drei Gruppen wahrscheinlich eine Einheit bilden, konnte man geo-
chemisch nicht feslstellen. Man kann nur behaupten, dass die Blei-Zink-Vererzungen 
mit den oligozän-bis-pliozänen inlrusiv-bis-extrusiven Magmatismus genetisch verbun­
den sind, wobei als Erzgebcr wahrscheinlich die tieferen Fazies anzunehmen sind. 

2. Unter Beriicksichtigung der ei'hôhten Blei-Gehalte in den jungen (tertiären) 
Eruptivgcsteiinen und der grossen Žahl der kleinen und grôsseren Bleifúhrenden 
Mineralisationen kann man in den Inneren Dinariden und in der serbisch-mazedonischen 

http://uberbag.pt
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Masse, neben der sohon erkannlen lerliärem mclalogenotiischen, auch e ine tert iare 
geochemische Blei-Provinz ausscheiden. 
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